
DIE LINKE. Sachsen 
4. Tagung des 14. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

C.   Sachantrag an die 4. Tagung des 14. Landesparteitages 

C.1. Mit Solidarität und Standhaftigkeit: Gemeinsam 
verändern wir das Land! - Unsere Schwerpunkte für die 
Landtageswahl 2019  

ÄC.1.12. Änderungsantrag  
 

Einreicher*innen: Delegation der linksjugend ['solid] Sachsen 

 

Der Landesparteitag möge beschließen folgende Änderung vorzunehmen: 

Streichung in der Zeile 156 des Wortes ''Integration'' und Ersetzung durch ''Inklusion''. 

 

Begründung: 

Integration und Inklusion bezeichnen zwei grundlegend verschiedene sozialpolitische 
Konzepte und stehen für unterschiedliche Sichtweisen auf die Gesellschaft. Während 
Integration von mindestens zwei verschiedenen Gruppen ausgeht - einer recht homogenen 
Mehrheitsgruppe, der sich eine "Außengruppe" unterordnen soll - beschreibt Inklusion einen 
Gegenentwurf.  

Das Konzept von Inklusion betrachtet alle Menschen als gleichberechtigte Individuen, die von 
vornherein und unabhängig von persönlichen Merkmalen oder Voraussetzungen Teil von 
Gesellschaft sind. Damit das gelingen kann, muss eine Gesellschaft Rahmenbedingungen 
schaffen, die flexibel genug sind, um die Teilhabe eines/einer jeden Einzelnen zu 
ermöglichen.  

Die Forderung nach Inklusion ist eine, die wir schon lange und in vielen Bereichen haben und 
hinter der wir besonders im Zusammenhang mit Geflüchteten oder Eingewanderten nicht 
zurückfallen dürfen. 

Weitere Begründung erfolgt mündlich. 


